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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein mittels Tragrollen oder
Gleitelementen an der Oberseite einer Laufschiene han-
gend geflhrtes Schiebeelement, wobei die Laufschiene
mit die Laufschiene untergreifenden Laufschienenhal-
tern an einer Unterkonstruktion oder dergleichen ange-
schlossen ist, mit einer unterseitig der Laufschiene an
dem Schiebeelement oder Anbauteilen derselben ange-
ordneten Aushebesicherung.

[0002] Im Regelfall ist zwischen dem Schiebeelement
und der Unterseite der Laufschiene ein Freiraum vorhan-
den, welcher das Abhangen des gesamten Schiebe-
elementes einschliellich der Tragrollen von der Lauf-
schiene ermdglichen soll. Dieser Freiraum kann wéhrend
des Normalbetriebes dazu fiihren, dass das Schiebe-
element unbeabsichtigt abgehangt werden kann. Um
dies zu vermeiden, sind am Schiebeelement Anbauteile
derselben Aushebesicherungen angeordnet, deren der
Laufschiene zugewandte Auflenkontur nur geringfligig
vom AuRenumfang der Laufschiene beabstandet ist, so
dass das Schiebeelement erst nach Entfernen der Aus-
hebesicherung abgehangt werden kann. Bei derartigen
Aushebesicherungen bereitet das Uberfahren der die
Laufschiene tragenden Laufschienenhalter - sofern sie
die Laufschiene untergreifen - Schwierigkeiten.

[0003] Die US-PS 4 905 345 offenbart ein Schiebe-
element, welches Uber zwischen dem Schiebeelement
und den Tragrollen angeordneten Laschen hangend an
einer FUhrungsschiene gefiihrt ist. Die Flihrungsschiene
ist in einem oben offenen U-férmigen Tragprofil gelagert
und besteht wie das Tragprofil aus mehreren Teilab-
schnitten. Die Teilabschnitte des Tragprofiles werden im
Stolbereich von winkelférmigen Haltern unterstitzt, de-
ren horizontaler Schenkel die Unterseite des Tragprofiles
untergreift. Eine Aushebesicherung gegen unbeabsich-
tigtes Ausheben des Schiebeelementes ist nicht vorge-
sehen.

[0004] Bei bekannten an Laschen aufgehangten
Schiebeelementen sind Aushebesicherungen vorgese-
hen, die starr mit der Lasche verbunden sind und mit
einem Teil ihrer AuBenkontur die Auf3enkontur der Lauf-
schiene mit Spiel umgreifen oder untergreifen. Dabei
muss durch das erforderliche Spiel einerseits ein Uber-
fahren der Laufschienenhalter, andererseits eine Aushe-
besicherung gewahrleistet sein.

[0005] Aushebesicherungen sindin Stand der Technik
bekannt: siehe GB 659625 und US 5 494 137.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Lésung vor-
zuschlagen, mittels der die Aushebesicherung mit sehr
geringem Spiel - gegebenenfalls unter Verzicht auf jedes
Spiel - beim Verfahren des Schiebeelementes sowohl
die Laufschiene als auch beim Uberfahren eines Lauf-
schienenhalters die Laufschiene bzw. den Laufschienen-
halter so untergreift, dass das Schiebeelement gegen
Ausheben gesperrt ist.

[0007] Die Erfindung I6st die gestellte Aufgabe mit der
Lehre nach Anspruch 1.
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[0008] Hiernach weist die Aushebesicherung ein ela-
stisch gegen die Laufschiene anstellbares, beim Uber-
fahren eines Laufschienenhalters ausweichendes Sperr-
glied auf. Mit der erfindungsgemafen Ldsung wird ge-
wahrleistet, dass das Sperrglied stédndig an der Lauf-
schiene anliegt bzw. mit geringem Spiel derart an der
Laufschiene lauft, dass ein Ausheben des Schiebe-
elementes aus der Fuhrung nicht moglich ist. Anderer-
seits ist aufgrund der elastischen Anstellbarkeit des
Sperrgliedes gegen die Laufschiene die Mdglichkeit ge-
geben, dass das Sperrglied beim Uberfahren des Lauf-
schienenhalters zwar zurlickweicht, gleichzeitig jedoch
das Merkmal der Aushebesicherung nach wie vor ge-
wahrleistet ist.

[0009] Nach einer besonders vorteilhaften Ausfiih-
rungsform der Erfindung weist die Aushebesicherung ein
aus dem Halter der Aushebesicherung gegen die Lauf-
schiene vorstehendes und federbelastetes gegen die
Laufschiene anstellbares, das Schiebeelement gegen
Ausheben sicherndes Sperrglied auf, welches wahrend
des Uberfahrens eines Laufschienenhalters unter Auf-
hebung der Sperrwirkung durch das Sperrglied gegen
die Federkraft in den Halter der Aushebesicherung aus-
weicht. Das beispielsweise in einer taschenférmigen Auf-
nahme des Halters der Aushebesicherung gelagerte
Sperrglied ist gemal den vorstehenden Merkmalen so
im Halter gelagert, dass wahrend des Entlangleitens des
Sperrgliedes an der Laufschiene das Sperrglied gegen
Zurlickdriicken in den Halter gesperrt ist, so dass die
Aushebesicherung gewéhrleistet ist. Beim Uberfahren
eines die Laufschiene untergreifenden Laufschienenhal-
ters hingegen weicht das Sperrglied so gegen die Kraft
einer Feder durch Eintauchen in den Halter der Aushe-
besicherung so weit aus, dass der die Laufschiene un-
tergreifende Teil des Laufschienenhalters unterfahren
werden kann, wobei die Aushebesicherung aufrecht er-
halten wird. Die Aushebesicherung kann in einem stan-
digen Kontakt mit der Laufschiene und den Laufschie-
nenhaltern stehen.

[0010] Weitere Merkmale der Erfindung sind durch
weitere Merkmale der Unteranspriiche gekennzeichnet.
[0011] Das Sperrglied ist vorteilhaft orthogonal zur
Laufrichtung des Schiebeelementes um eine in Laufrich-
tung des Schiebeelementes verlaufende Achse
schwenkbar in einer Tasche des Halters der Aushebesi-
cherung gelagert, wobei der Schwenkweg des Sperrglie-
des in beiden Schwenkrichtungen durch am Sperrglied
angeordnete Anlageflachen begrenzt ist.

[0012] Die Begrenzung des Schwenkweges des
Sperrgliedes wahrend des Uberfahrens der Laufschiene
in der das Schiebeelement gegen Ausheben sichernden
Position ist dabei derart, dass eine Sperrnase des Sperr-
gliedes auf der der Unterkonstruktion zugewandten Seite
der Laufschiene auferhalb der Mittelldangsachse der
Laufschiene und dem AuRenumfang der Laufschiene be-
nachbart angeordnet ist. Der in Gegenrichtung erfolgen-
de Schwenkweg des Sperrgliedes wihrend des Uber-
fahrens eines Laufschienenhalters hingegen ist derart
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begrenzt, dass die Sperrnase des Sperrgliedes dem
Laufschienenhalter unter Belassung eines ausreichen-
den Spieles des Schwenkweges anliegt.

[0013] Mit den vorgenannten MaRnahmen wird bei ei-
nem Schiebeelement der eingangs genannten Gattung
eine Aushebesicherung geschaffen, welche ein elastisch
rickstellbares Sperrglied aufweist, dessen Ruckstell-
maoglichkeit in den Halter der Aushebesicherung wah-
rend des Uberfahrens der Laufschiene gesperrt ist, wo-
bei die Riickstellmdglichkeit erst beim Uberfahren eines
Laufschienenhalters freigegeben wird.

[0014] Die federbelastete Lagerung des Sperrgliedes
im Halter der Aushebesicherung erfolgt vorzugsweise
derart, dass der Halter der Aushebesicherung und das
Sperrglied fluchtende Bohrungen aufweisen, so dass
das Sperrglied mittels eines diese fluchtenden Bohrun-
gen durchfassenden Stiftes drehbar gelagert werden
kann.

[0015] Umeinruckfreies und gerduscharmes Uberfah-
ren des Laufschienenhalters durch das Sperrglied zu er-
maoglichen, sind an der der Laufschiene und/oder dem
Laufschienenhalter zugewandten Flache des Sperrglie-
des Anlaufschréagen angeordnet, tiber die gleichzeitig die
Schwenkbewegung des Sperrgliedes gegentber dem
Halter eingeleitet wird.

[0016] Die Befestigung der Aushebesicherung an ei-
ner das Schiebeelement tragenden Lasche kann grund-
satzlich beliebig sein; vorteilhaft erfolgt dies jedoch mit-
tels an der Aushebesicherung angeordneter Einsteck-
zapfen, einer Schwalbenschwanzverbindung oder der-

gleichen.

[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines

moglichen Ausflihrungsbeispieles naher erlautert.

[0018] Es zeigen:

Figur 1: Eine schematische Teilansicht einer
Glaswand.

Figur 2: In gegenuber Figur 1 vergroRerter Dar-
stellung einen vertikalen Teilschnitt
durch die Glaswand nach Figur 1 beim
Uberfahren der Laufschiene.

Figur 3: Eine Figur 2 entsprechende Abbildung
beim Uberfahren eines Laufschienen-
halters.

Figur 4: Eine teilweise Seitenansicht geman Fi-
gur 2 unter Fortlassung der Unterkon-
struktion.

Figur 5: Eine Seitenansicht des Sperrgliedes.

Figur 6: Eine Ansicht des Sperrgliedes von der
Unterkonstruktion aus gesehen.

Figur 7: Eine Draufsicht des Sperrgliedes zu Fi-

gur 6.
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Figur 8und 9:  Zwei Ansichten der Aushebesicherun-
gen mit unterschiedlichen Anschluss-
mdglichkeiten an eine Lasche.

[0019] Mit 1 ist in Figur 1 eine Glaswand bezeichnet,

dieim Ausflihrungsbeispiel aus zwei an eine Laufschiene
5 geflihrten Schiebeelementen 2 besteht, welche in Pfeil-
richtung L verschiebbar sind. Die Schiebeelemente 2
sind Uber Laschen 3 und Tragrollen 4 an der Oberseite
6 der Laufschiene 5 gefiihrt. Die Laufschiene 5 ist mittels
Laufschienenhaltern 7 an einer Unterkonstruktion 10
(siehe Figur 2 und 3) befestigt.

[0020] Ausweislich der Figuren 2 und 3 sind die La-
schen 3 Uber Punkthalter 8 am Schiebeelement ange-
schlossen, wobei im Ausflihrungsbeispiel zwischen der
Lasche 3 und dem Schiebeelement 2 ein der Lasche 3
anliegender Deckel 9 vorgesehen ist. Mit der Lasche 3
bzw. dem Deckel 9 ist eine Aushebevorrichtung 11 mit-
tels eines Schraubanschlusses 29 verbunden, deren als
Halter 13 bezeichneter Teil an seiner Oberseite in nicht
dargestellter Weise kastenférmig ausgenommen ist, so
dass in dieser kastenférmigen Ausnehmung ein Sperr-
glied 12 gelagert werden kann. Das Sperrglied 12 ist in
Pfeilrichtung B mittels einer in Figur 5 dargestellten Feder
5 vorgespannt und nimmt wéhrend des Uberfahrens der
Laufschiene 5 die in Figur 2 dargestellte Position ein.
Dabei befindet sich die einem AuRenumfang 22 der Lauf-
schiene 5 benachbarte oder anliegende Sperrnase 20
des Sperrgliedes 12 in dem mit x bezeichneten Abstand
von der Mittelldangsachse 21 der Laufschiene 5 und sperrt
das Schiebeelement 2 gegen Ausheben. Ein mit der
Pfeilrichtung B bezeichneter Schwenkweg des Sperrglie-
des 12istin dieser Position erschopft, so dass das Sperr-
glied 12 nicht weiter um seine Achse 17 schwenken kann.
[0021] Beim Uberfahren des Laufschienenhalters 7
weicht das Sperrglied 12 durch Schwenkung um die Ach-
se 17 in noch zu erlduternder Weise in Pfeilrichtung C
aus und kann so den die Laufschiene 5 untergreifenden
Teil des Laufschienenhalters 7 unterfahren, wobei die
Sperrnase 20 nunmehr dem untergreifenden Teil des
Laufschienenhalters 7 anliegt. Der Schwenkweg in Pfeil-
richtung C ist dabei so bemessen, dass ein ausreichen-
des Eintauchen des Sperrgliedes 12 in die nicht darge-
stellte Tasche des Halters 13 mdglich ist.

[0022] Die Figuren 4 bis 7 erlautern, dass an der der
Laufschiene 5 bzw. dem Laufschienenhalter 7 zuge-
wandten Flache 25 des Sperrgliedes 12 Anlaufschragen
26 angeordnet sind, die den Schwenkvorgang des Sperr-
gliedes 12 von der in der Figur 2 dargestellten Position
in die in Figur 3 dargestellte Position erleichtern und ein
ruckfreies Uberfahren des Laufschienenhalters 7 ermég-
lichen.

[0023] Die Seitenansicht des Sperrgliedes 12 gemaf
Figur 5 zeigt die Anordnung einer Feder 14, deren Schen-
kel 15 am Boden der nicht dargestellten Tasche des Hal-
ters 13 und deren Schenkel 16 am Sperrglied abgestitzt
ist. Die durchgehende Bohrung 24 im Sperrglied 12 fluch-
tet mit entsprechenden Bohrungen 23 im Halter 13, so
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dass durch die Bohrungen 23 und 24 ein nicht darge-
stellter Stift gesteckt werden kann. Figur 5 zeigt ferner,
dass das Sperrglied 12 Anlageflachen 18 und 19 auf-
weist, wobei die Anlageflaiche 19 zusammen mit einer
nicht dargestellten Anlageflache der nicht dargestellten
Tasche des Halters 13 die Schwenkbegrenzung in der
in der Figur 2 dargestellten Position bildet, wahrend die
Anlageflache 18 die finale Schwenkbegrenzung in der in
der Figur 3 dargestellten Position bildet.

[0024] Die Darstellung nach Figur 6 zeigt das Sperr-
glied von der Unterkonstruktion aus gesehen (Pfeilrich-
tung A); die Darstellung nach Figur 7 eine Draufsicht zu
Figur 6.

[0025] Im Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 8 weist der
Halter 13 der Aushebesicherung 11 in entsprechende
Ausnehmungen der Lasche 3 einsteckbare Zapfen 27
auf; im Ausfihrungsbeispiel nach Figur 9 ist die Befesti-
gung als Schwalbenschwanzverbindung 28 ausgebildet.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Glaswand

2 Schiebeelement

3 Laschen

4 Tragrollen

5 Laufschiene

6 Oberseite der Laufschiene

7 Laufschienenhalter

8 Punkthalter

9 Deckel

10  Unterkonstruktion

11 Aushebesicherung

12  Sperrglied

13  Halter der Aushebesicherung
14  Feder

15  Schenkel der Feder

16  Schenkel der Feder

17  Achse des Sperrgliedes

18  Anlageflache am Sperrglied
19  Anlageflache am Sperrglied
20 Sperrnase

21  Mittellangsachse der Laufschiene
22  AuBenumfang der Laufschiene
23  Bohrung im Halter

24  Bohrung im Sperrglied

25  Flache des Sperrgliedes

26  Anlaufschragen

27  Einsteckzapfen
28  Schwalbenschwanzverbindung
29  Schraubanschluss

A Pfeilrichtung
L  Pfeilrichtung
B  Pfeilrichtung
C  Pfeilrichtung
x  Abstand

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentanspriiche

1.

Mittels Tragrollen (4) oder Gleitelementen an einer
Oberseite (6) einer Laufschiene (5) hdngend gefiihr-
tes Schiebeelement (2), wobei die Laufschiene (5)
mit die Laufschiene (5) untergreifenden Laufschie-
nenhaltern (7) an einer Unterkonstruktion (10) oder
dergleichen angeschlossen ist, mit einer unterseitig
der Laufschiene (5) an dem Schiebeelement (2) oder
Anbauteilen derselben angeordneten Aushebesi-
cherung (11), dadurch gekennzeichnet, dass die
Aushebesicherung (11) ein elastisch gegen die Lauf-
schiene (5) anstellbares, beim Uberfahren eines
Laufschienenhalters (7) ausweichendes Sperrglied
(12) aufweist, das orthogonal zur Laufrichtung (Pfeil
L) des Schiebeelementes (2) um eine in Laufrichtung
(Pfeil L) des Schiebeelementes (2) verlaufende Ach-
se (17) schwenkbar gelagert ist.

Schiebeelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aushebesicherung (11) ein
aus einem Halter (13) der Aushebesicherung (11)
gegen die Laufschiene (5) vorstehendes und feder-
belastetes gegen die Laufschiene (5) anstellbares,
das Schiebeelement (2) gegen Ausheben sichern-
des Sperrglied (12) aufweist, welches wahrend des
Uberfahrens eines Laufschienenhalters (7) unter
Aufhebung der Sperrwirkung durch das Sperrglied
(12) gegen die Federkraft in den Halter (13) der Aus-
hebesicherung (11) ausweicht.

Schiebeelement nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sperrglied (12)
schwenkbar in einer Tasche des Halters (13) der
Aushebesicherung (11) gelagert ist.

Schiebeelement nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenkweg
des Sperrgliedes (12) in beiden Schwenkrichtungen
(Pfeil B und C) durch an dem Sperrglied (12) ange-
ordnete Anlageflachen (18, 19) begrenzt ist.

Schiebeelement nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenkweg
(Pfeil B) des Sperrgliedes (12) wahrend des Uber-
fahrens der Laufschiene (5), in der das Schiebe-
element (2) gegen Herausheben sichernden Positi-
on derart begrenzt ist, dass eine Sperrnase (20) des
Sperrgliedes (12) auf der der Unterkonstruktion (10)
zugewandten Seite der Laufschiene (5) aulRerhalb
der Mittelldangsachse (21) der Laufschiene (5) und
dem Aufienumfang (22) der Laufschiene (5) benach-
bart angeordnet ist.

Schiebeelement nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenkweg
(Pfeil C) des Sperrgliedes (12) wahrend des Uber-
fahrens eines Laufschienenhalters (7) derart be-
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grenzt ist, dass die Sperrnase (20) des Sperrgliedes
(12) dem Laufschienenhalter (7) unter Belassung ei-
nes ausreichenden Spieles des Schwenkweges
(Pfeil C) anliegt.

Schiebeelement nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (13) der
Aushebesicherung (11) und das Sperrglied (12)
fluchtende Bohrungen (23, 24) aufweisen.

Schiebeelement nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an der der Lauf-
schiene (5) und/oder dem Laufschienenhalter (7) zu-
gewandten Flache (25) des Sperrgliedes (12) An-
laufschragen (26) angeordnet sind.

Schiebeelement nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aushebesi-
cherung (11) mittels Einsteckzapfen (27), einer
Schwalbenschwanzverbindung (28) oder derglei-
chen mittelbar oder unmittelbar mit einer am Schie-
beelement (2) angeschlossenen Lasche (3) ange-
ordnet ist.

Schiebeelement nach den vorhergehenden Anspri-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass an jedem
Halter (13) die Aushebesicherung (11) angeordnet
ist.

Claims

A sliding panel (2) guided overhead by means of
carrying rollers (4) or sliding elements on a top side
(6) ofarollerrail (5), the roller rail (5) being connected
to a sub-construction (10) or the like by means of
rollerrail holders (7), embracing the roller rail (5) from
below, having an anti-lifting device (11) placed on
the underside of the roller rail (5) at the sliding panel
(2) or at add-on parts thereof, characterized in that
the anti-lifting device (11) presents a blocking mem-
ber (12) being elastically ajustable at the roller rail
(5) and yielding when travelling over a roller rail hold-
er (7), which member is supported, orthogonally with
regard to the travelling direction (arrow L) of the slid-
ing panel (2), pivotable about an axis (17) extending
inthe travelling direction (arrow L) of the sliding panel

).

A sliding panel according to claim 1, characterized
in that the anti-lifting device (11) presents a blocking
member (12), which protrudes from a holder (13) of
the anti-lifting device (11) in the direction of the roller
rail (5) and is spring-loaded, adjustable at the roller
rail (5), is protecting the siding panel (2) against lift-
ing, which member, when travelling over a roller rail
holder (7), yields to the spring force into the holder
(13) of the anti-lifting device (11), with the blocking
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10.

action through the blocking member (12) being can-
celled.

A sliding panel according to claim 1 and 2, charac-
terized in that the blocking member (12) is pivotally
supported in a pocket of the holder (13) of the an-
ti-lifting device (11).

A sliding panel according to one of the claims 1 to
3, characterized in that the pivoting range of the
blocking member (12) is limited in both pivotal direc-
tions (arrows B and C) by means of locating surfaces
(18, 19) disposed at the blocking member (12).

A sliding panel according to one of the claims 1 to
4, characterized in that the pivoting range (arrow
B) of the blocking member (12), when travelling over
the roller rail (5), in the position protecting the sliding
panel (2) againstlifting, is limited such that a blocking
catch (20) of the blocking member . (12) is disposed,
on the side of roller rail (5) oriented towards the
sub-construction (10) outside the centre longitudinal
axis (21) of the roller rail (5) and adjacent to the ex-
terior circumference (22) of the roller rail (5).

A sliding panel according to one of the claims 1 to
5, characterized in that the pivoting range (arrow
C) of the blocking member (12), when travelling over
theroller rail holder (7), is limited such that the block-
ing catch (20) of the blocking member (12) sits close
to the roller rail holder (7) while maintaining a suffi-
cient clearance of the pivoting range (arrow C).

A sliding panel according to one of the claims 1 to
6, characterized in that the holder (13) of the an-
ti-lifting device (11) and the blocking member (12)
present aligned boreholes (23, 24).

A sliding panel according to one of the Claims 1 to
7, characterized in that ramps (26) are disposed
on the surface (25) of the blocking member (12) ori-
ented towards the roller rail (5) and/or the roller rail
holder (7).

A sliding panel according to one of the claims 1 to
8, characterized in that the anti-lifting protection
device (11) is disposed by means of insertable ten-
ons (27), a dovetail connection (28) or the like, indi-
rectly or directly with a bracket (3) connected to a
sliding panel (2).

A sliding panel according to the preceding claims,
characterized in that the anti-lifting device (11) is
disposed at each holder (13).
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Revendications

Panneau coulissant (2) guidé de fagon suspendue
au moyen de galets porteurs (4) ou d’éléments glis-
sants sur une face supérieure (6) d’un rail de roule-
ment (5), ledit rail de roulement (5) étant relié a une
structure porteuse (10) ou similaire par I'intermédiai-
re de supports du rail de roulement (7) soutenant le
rail de roulement (5) par en-dessous, comprenant
un dispositif anti-levage (11) agencé en-dessous du
rail de roulement (5) sur le panneau coulissant (2)
ou sur d’autres piéces y rapportées, caractérisé en
ce que le dispositif anti-levage (11) présente un
membre de blocage (12) qui est ajustable de fagon
élastique contre le rail de roulement (5) et céde au
moment de passer sur un support du rail de roule-
ment (7), ledit membre étant supporté de fagon or-
thogonale par rapport a la direction de roulement
(fleche L) du panneau coulissant (2) et de fagon pi-
votante autour d’'un axe (17), s’étendant dans la di-
rection de roulement (fleche L) du panneaux coulis-
sant (2).

Panneau coulissant selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le dispositif anti-levage (11) pré-
sente un membre de blocage (12) qui saillit d’'un sup-
port (13) du dispositif anti-levage (11) en étant orien-
té contre le rail de roulement (5) et chargé par res-
sort, ajustable contre le rail de roulement (5) et pro-
tégeant le panneau coulissant (2) contre le levage ;
ledit membre céde a la force de ressort, au moment
du passage sur un support du rail de roulement (7)
tout en annulant I'effet de blocage du membre de
blocage (12), en se retirant dans le support (13) du
dispositif anti-levage (11).

Panneau coulissant selon la revendication 1 et 2,
caractérisé en ce que le membre de blocage (12)
est supporté de fagon pivotante dans une pochette
du support (13) du dispositif anti-levage (11).

Panneau coulissant selon I'une des revendications
1 a 3, caractérisé en ce que le chemin pivotant du
membre de blocage (12), dans les deux directions
de pivotement (fleches B et C), est limité par des
surfaces d’appui (18, 19) agencées sur le membre
de blocage (12).

Panneau coulissant selon I'une des revendications
1 a 4, caractérisé en ce que le chemin pivotant
(fleche B) du membre de blocage (12) lors du pas-
sage sur le rail de roulement (5), dans la position qui
protége le panneau coulissant (2) contre le levage,
est limité de telle fagon qu’un ergot de blocage (20)
du membre de blocage (12), du cété du rail de rou-
lement (5) orienté vers la structure porteuse (12), est
agenceé en dehors de I'axe central longitudinal (21)
durail de roulement (5) et avoisinant la circonférence
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(22) du rail de roulement (5).

Panneau coulissant selon I'une des revendications
1 a 5, caractérisé en ce que le chemin pivotant
(fleche C) du membre de blocage (12) lors du pas-
sage sur un support du rail de roulement (7) estlimité
de telle fagon que I'ergot de blocage (20) du membre
de blocage (12) bute contre le support du rail de rou-
lement (7) tout en laissant un jeu suffisant pour le
chemin pivotant (fleche C).

Panneau coulissant selon I'une des revendications
1 a 6, caractérisé en ce que le support (13) du
dispositif anti-levage (11) et le membre de blocage
(12) présentent des percages (23, 24) alignés.

Panneau coulissant selon I'une des revendications
1a7, caractérisé en ce que des plans inclinés (26)
sont agenceés sur la surface (25) du membre de blo-
cage (12) orientée vers le rail de roulement (5) et/ou
le support du rail de roulement (7).

Panneau coulissant selon I'une des revendications
1a 8, caractérisé en ce que le dispositif anti-levage
(11) est agencé par l'intermédiaire de tenons a in-
sérer (27), par un assemblage a queue d’aronde (28)
ou similaire, indirectement ou directement avec une
patte (3) raccordée au panneau coulissant (2).

Panneau coulissant selon I'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif an-
ti-levage (11) est agencé sur chaque support (13).



EP 1 488 062 B1

X
NN
N
AN \\\\
\\\ N
C N
[5\ |
RN} |
AN )
N
AN \\\\
ASN

Fig 1



EP 1 488 062 B1

4
N——
[ 21
!/x ¢
e
N
728 5
22 (o0 | L+
5 || / _—/12
Af——> / 4
—~—— 11,13
17
10"
it
_9
8/ |
AL y |
4= ﬁ\ '
AN\
s—"|
/ﬂ
Fig 2



EP 1 488 062 B1

Fig 3



EP 1 488 062 B1

12 @i | \5

Fig 4

10



EP 1 488 062 B1

g b1

g B4

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

